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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner in unserem
Pfa r rverba nd Sa lvato r M u n d i,

liebe Pfarrangehörige unserer drei Pforreien.

Von Gott heißt es in der Bibel, das er weiß, was im Herzen des Menschen vorgeht. Gott kennt jeden von

uns. Er kennt uns nicht nur, er vesteht uns auch; beser, als der vertrauteste Mensch, besser noch als wir

selbst uns kennen.

Er weiß auch, wie es uns geht, wie es tief in unserem Herzen ausieht. Er kennt unsere Wünsche, die großen

und kleinen Hoffnungen und das tiefe Verlangen nach Glück. Er versteht unsere Sehnsucht nach erfülltem

Leben, unsere Hoffnungen auf Liebe und Geborgenheit. Auch die Enttäuschungen über geplatzte Lebens-

träume, unsere Verletzungen und die Leere, die sich manchmal in unserem Herzen ausbreitet, sind ihm ver-

traut: die zerbrochenen Hoffnungen, die vergeblichen und fehlgeschlagenen Versuche nach wahrem, erfüll-

tem Leben. Davon soricht auch die bekannte Parabel von den Souren im Sand:

,,Eines Nachts hatte ich e inen Traum: lch ging am Meer entlang mit meinem Herrn. Vor dem dunklen Nacht-

himmel erstrahlten, Streiflichtern gleich, Bilder aus meinem Leben. Und jedes Mal sah ich zwei Fußspuren im

Sand, meine eigene und die meines Herrn.

Als das letzte Bild an meinen Augen vorüber gezogen war, blickte ich zurück. lch erschrak, als ich entdeckte,

dass an vielen Stellen meines Lebensweges nur eine Spur zu sehen war. Und das waren gerade die schwenten

Zeiten meines Lebens.

Besorgtfragte ich den Herrn:,,Herr, als ich anfing, dir nachzufolgen, da hast du mirversprochen, auf allen

Wegen bei mir zu sein. Aber jetzt entdecke ich, das in den schwesten Zeiten meines Lebens nur eine Spur

im Sand zu sehen ist. Warum hast du mich allein qelasen, als ich dich am meisten brauchte?"

Da antwortete er:,,Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich nie allein lasen, erst recht nicht in Nöten

und Schwierigkeiten. Dort wo du nur eine Spur gesehen hast, da habe ich dich getragenl'

Originalfasung des Gedichts Footprints (c) 196a Margaret Fishback Powen; de utsche Fasung des Gedichts

Spuren im Sand (c) 1996 Brunnen Verlag, Gießen.

Jesus verspricht im Neuen Testament Menschen, die sich auf ihn einlasen, eine Lebensfreude von ganzan-

derer Oualität, als es sie gewöhnlich in dieser Welt gibt. Er gibt Erfüllung trotz unerfüllter Wünsche und eine

tiefe Zufriedenheit, die nicht kommt und geht, sondern unabhängig ist von kurzfristigen Glüclserfahrungen.

Die Gewisheit, in den Himmel zu kommen, ist dabei nur die letzte Erfüllung der großartigen Venprechen, die

Jesus denen zusichert. die ihm vertrauen.

lch danke lhnen allen für lhr Wohlwollen, das Sie unseren Gemeinden in welcher Form auch immer entge-

gengebracht haben bzw. bringen. Vieles in unseren Gemeinden - sei es in der Sakramentenvorbereitung der

Kinder und Jugendlichen, der liturgischen Gestaltung von Gottesdiensten, der Angebote für Jung und Alt
usw. ist nur dank der HilfeVieler möglich. Wir sind für jede Form der Unterstützung - sei es ideeller oder ma-

teriellerArt- herzlich dankbar. Allen oft großzügigen Spendern in unseren Gemeinden sage ich ein herzliches

,,Vergelt's Gott und Dankeschönl" verbunden mit der Bitte um lhre weitere Unterstützung.

lch wünsche lhnen allen auch im Namen des ganzen Pastoralteams unseres ffarrverbandes Salvator Mundi

für die kommende Advents- und Weihnachtszeit gute und gesegnete Tage! Für das kommende neue Jahr

2014 die Eriahrung von erfülltem Leben trotz vielleicht unerfüllter Wünsche.

lhr

P 3 uqr. Mry,t^\* M
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Pfarugemeinderat, was ist das?

Angelika Winkler

d_ . ielleicht ist lh nen bei
1"";: Oem Wort Pfarrgemein-

# derat (PGR) auch schon

mal durch den Kopf gegangen:

Was macht der Pfarrgemein-

derat eigentlich, welche Leu-

te sind dort vertreten und was

habe ich damit zu tun? Könnte

ich mich da auch einbringen?

Seit dem ll. Vatikanischen

Konzil wächst die Überzeu-

gung, dass alle Christen eine

gemeinsame Verantwortung
haben. Dies zeigt sich im Pfarr-

gemeinderat in besonderer

Weise. Vieles, was in den Ge-

meinden heute geschieht, ist

m it dem Pfa rrgemeinderat

verbunden. Hier engagieren

sich Frauen und Männer vor

Ort für die Menschen.

Der Pfarrgemeinderat ist ein

gewähltes oder berufenes Gre-

mium von Ehrenamtlichen in

einer katholischen Pfarrge-

meinde. Sie haben ein Mandat

der gesamten Gemeinde, sie

sind nicht Vertreterinnen und

Vertreter einzelner I nteressens-

gruppen. Der PGR wird für die

Dauer von vier Jahren gewählt.

Zur Wahl aufstellen lassen kann

sich, wer katholisch ist, das 16.

Lebensjahr vollendet hat und

in der Pfarrgemeinde wohnt.

Die gewählten Laien arbeiten

eng mit den Amtsträgern zu-

sammen. Es darf hierbei nicht

um Machtpositionen gehen,

sondern nur darum, Verant-
wortung zu übernehmen die

im Einklang mit der Gemeinde

und dem christlichen Handeln

stehen.

Neben den allgemeinen Auf-
gaben des Pfarrgemeinderats

werden noch einige Sachaus-

schüsse gebildet, in denen ein-
zelne Mitglieder des PGR und

weitere aktive Gemeindemit-

glieder tätig sind. Jeder Pfarr-
gemeinderat wird unterschied-

liche Schwerpunkte setzen und

versuchen, Menschen zum Mit-
machen bei den jeweiligen Pro-
jekten zu bewegen.

Gemeinden bei denen ein

Pfarrverband besteht, sind

Die Bereiche oder Projekte, in denen sich

der Pfarrgemeinderat engagieren kann,

sind vielfältig. Wie zum Beispiel:

die ehrenamtliche Mitarbeit innerhalb

der Pfarrei in unterschiedlichsten Berei-

chen fördern

die Anliegen der Katholiken in der Öf-

fentl ich keit vertreten

die Gottesdienste für Jung und Alt pla-

nen und bei der Vorbereitung der Litur-
gie mithelfen

die ökumenische Zusammenarbeit su-

chen und intensivieren

die Arbeit im caritativen und sozialen

Bereich unterstützen

die Probleme in Missions- Entwicklungs-

und Friedensfragen sowie der Gesellschaft

erkennen und Verantwortung zeigen

das Leben in der Pfarrgemeinde durch die

Gestaltung von Festen und Feiern berei-

chern

die Interessen der verschiedenen Grup-

pierungen in der Pfarrei erkennen und

versuchen sie aufeinander abzustimmen

den Kontakt zur Kirchenverwaltung hal-

ten, mit ihr berät er die Finanzierung von

Zielsetzu ngen
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durch ein übergeordnetes Gre-

mium, dem Pfarrverbandsrat,
vertreten. Dort werden eben-
falls Mitglieder aus den Reihen

des PGR hinein gewählt.

Auch wenn die Kirche im-
mer mehr ihren festen Platz

im gesellschaftlichen Leben zu

verlieren scheint, ist gerade

deshalb die Mitarbeit im Pfarr-
gemeinderat von Bedeutung.
Das Bild der Kirche kann positiv
geprägt werden, indem in der

Gemeinde alle Menschen mit
ihrer unterschiedlichen Art so-

wie Sorgen und Nöten als Indi-
viduum angenommen werden.

Hierfür ist ein hohes Maß

an ehrenamtlichen Engage-

ment und gemeinsamen Tun

notwendig. Zum Glück gibt es

Menschen unter uns, die bereit
sind, ihre Zeit, ihre Fähigkeiten

und Begabungen innerhalb der

Kirche einzubringen.

Am 16. Februar 2014 ist es

wieder soweit, es finden die

nächsten Wahlen statt.

Vielleicht sind Sie bereit sich

aufstellen zu lassen und den-
ken Sie bitte daran, zum Wäh-
len zu gehen - lhre Stimme ist
wichtig !

ka

Meine
StimnruB;
Für Gatt und

die Wel"t
wäh

gestaIten

ndidieren
Ien

16. Februar zWrr

.i
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3 Gemeinden r 3 Kindergärten

Herzlich Willkommen im Kindergarten ,,Erscheinung des Herrn"

Pi@.k

n unserem Kindergarten von

,,Erscheinunq des Herrn",

werden momentan 72 Kin-
der im Alter von 2 bis 6 Jahren

betreut. Zu den Besonderhei-

ten unseres groBzügig gebau-

ten Kindergartens, zählt auf je-

den Fall der Garten. Mit seinen

ca. 2000 qm, bietet er unseren

Kindern vielfältige Bewegungs-

und Tobemöglichkeiten, die wir

fast jeden Tag gemeinsam nut-
zen.

Und noch eine Besonderheit

bietet unser Kindergarten. lm

letzten Ki ndergartenja hr haben

wir ein,,Hundebesuchsprojekt"

möchte. Weitere Themen sind

z. B. ,,Körpersprache der Hun-

de", ein Hund ist kein ,,Kuschel-

tier", usw. Die Kinder dürfen

bei den einzelnen Angeboten

immer wieder neu entschei-

den, ob sie teilnehmen möch-

ten, oder nicht. Alle Einheiten

werden natürlich,,öffentlich"
gemacht, daß heißt, die Eltern

werden laufend durch eine In-
fowand informiert, was ge-

macht wurde.

Beg leitend dazu werden

die Erzieherin und Lupo eine

l0monatige Ausbildung zum

thera peutischen Beg leith u nd

beginnen, damit wir unsere Ar-
beit dahingehend noch weiter
intensivieren können. Gerade

in der Eingewöhnungszeit der

Kinder, bei unseren ganz ,,klei-
nen" haben wir sehr gute Er-

fahrungen mit Lupo gemacht.

Sie freuen sich jedes Mal auf's
Neue wenn er kommt und ver-
gessen dabei ein wenig den

,,Tren n u ngssch merz" von der

Mama.

öffnungszeiten
Mo bis bo: 7:00 bis 17.00 Uhr

Freitag: 7.00 bis 15.30 Uhr

gestartet, welches sich sehr gut

in unser Konzept einbauen ließ,

da wir sehr viel Wert auf Na-

tur- und Umwelterziehung le-

gen.

Die Kinder konnten miterle-
ben wie ,,Lupo" ein damals B

Wochen alter Flatcooted-Re-

triever Mischling, (siehe Bild)

vom Welpen zum Junghund

hera ngewachsen ist.

Da diese Besuche bei den Kin-

dern auf große Begeisterung

gestoßen sind und Lupo durch

sein freundliches und ausge-

glichenes Wesen sehr gut für
diese Arbeit geeignet ist, be-

schlossen wir diese Hundebe-

suche, als festen Bestandteil

in unsere pädagogische Arbeit
aufzunehmen. Eine unserer Er-

zieherinnen, das ,,Frauchen"
von Lupo holt die Kinder, wel-
che möchten und die Erlaub-

nis ihrer Eltern haben, aus den

Gruppen, um sie an von ihr ge-

leiteten Angeboten, zusammen

mit Lupo teilnehmen zu lassen.

Unter anderem lernen die Kin-

der dabei, wie man einen Hund

begrüßt, oder wie man ihm

zeigt, dass man keinen Kontakt

Frau Brigitte Rennack

Telefon 089 1 705858

http://www.erzbistu m-m uenchen.de/Pfa rrei/Page003453.aspx

Kontakte im katholrsche n Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 5/2013



,,Das Juwel des Himmels ist die Sonne, unser Juwel ist das Kind."

lnes Mönner

er Kindergarten Fron-

leichnam ist eine Ein-

richtung mit zwei alters-

und geschlechtsgemischten

Gruppen mit jeweils maximal

25 Kindern.

In den Kindergarten werden

Kinder der Pfarrei Fronleich-

nam, unabhängig von ihrer

Religions- und Staatsangehö-

rigkeit von drei Jahren bis zum

Schuleintritt aufgenommen.

Sollten darüber hinaus noch

Plätze verfügbar sein, können

auch Kinder aus anderen Pfar-

reien oder Kinder unter drei

Jahren aufgenommen werden.

Derzeit arbeiten im Kinder-

garten eine Sozialpädagogin,

drei Erzieherinnen, zwei Kin-

derpflegerinnen sowie eine Kü-

chenhilfe und eine Raumpfle-

geri n.

Als Einrichtung der katholi-
schen Kirche ist unsere Sicht

des Kindes geprägt durch ein

christliches Menschenbild. Je-

des Kind gilt als gleichberech-

tigt und ist eine wachsende und

sich entfa ltende Persön I ichkeit.

Einzigartig und wissbegierig,

mit Stärken und Schwächen,

Sympathien und Antipathien
sowie Talenten, die es zu ent-
decken und fördern gilt.

Wir respektieren die bisherige

Lebensgeschichte und knüpfen

mit unserer Erziehungsarbeit

0aran an.

ln unserer Einrichtung ar-
beiten wir nach dem

situationsorientierten Ansatz

und befürworten einen part-

nerschaftlichen Erzieh u ngsstil.

lm Mittelpunkt dieser Arbeit
steht die unmittelbare Erleb-

nis-, Lern- und Lebenswelt der

Kinder. Der situationsorientier-
te Ansatz geht davon aus, dass

Kinder eine gesunde Neugier-

de haben, lern- und wissbegie-

rig sind und dass Lernen nach

eigenem Interesse viel effekti-
ver ist. Projekte, basierend auf
Beobachtungen und /oder Ge-

sprächen mit den Kindern, ste-

hen hier im Vordergrund. ln
unserer Einrichtung arbeiten

wir in teiloffenen Gruppen mit
gruppenübergreifenden An-
geboten. So können sich die

Kinder an Projekten, verschie-

denen Mal- und Bastelangebo-

ten, Turnen und vielem mehr

gruppenübergreifend beteili-
gen. Die Kinder haben hier die

Möglichkeit, sich im gesamten

Kindergarten, in den Gruppen-

räumen, in unserer Lese- und

Schreibwerkstatt, der For-

schungswerkstatt oder im Flur-

bereich frei zu bewegen und zu

beschäftigen.

Das ,,freie Spielen" im gesam-

ten Haus fördert nicht nur die

Kreativität, sondern auch das

kommunikative Miteinander,

das Sozialverhalten sowie die

Sprachentwicklung.

Ziel unserer pädagogischen

Arbeit ist es, die Kinder zu

selbstständigen, eigenverant-

wortlichen Menschen zu erzie-

nen.

öffnungszeiten
Mo bis Do: 7:30 bis 16:30 Uhr

Freitag: 7:30 bis 14:00 Uhr

Ines Mönner

Telefon 0Bg / 701182

kinderga rten@fron leichna m.de

www.fron lei ch na m.de/k i nderga rte n

=-"@
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Kindergarten St. Willibald

Christiane Fleger

-_ * nser Kindergarten ist ein4 
*.T.it der Pfarrgemeinde

' -*: St. Willibald und wird in
katholischer Trägerschaft ge-

führt. Er ergänzt und unter-

stützt die Familie in ihrer Er-

ziehungsaufgabe gemäß dem

Bayerischen Kindergartenge-

setz. Damit erfüllt er einen von

Staat und Kirche anerkannten

Erziehungs- und Bildungsauf-

rra9.

Der Einzugsbereich des Kin-

dergartens reicht von der

Landsberger Straße im Norden

bis zu r Ca rnerloherstrasse im

Süden. lm Osten und Westen

begrenzen ihn Agricola - und

Atterseestrasse. Unser Stadt-

viertel hat a uch d örflichen

Charakter. Der WillibaldPlatz

ist das Zentrum, die Pfarrei der

Treffpunkt. Es gibt viele GrÜn-

flächen, Spielplätze und Gär-

ten, jedoch wenig Möglich-

keiten, Kinder unbeaufsichtigt

spielen zu lassen. Die Kinder le-

ben sehr behütet und sind bei

der Eroberung ihrer Umwelt

auf Begleitung angewiesen.

ln u nserem Ha us werden

insgesamt 100 Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren von 10

Öffnu ngszeiten:

Mo. bis Do. : 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitags: 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Frau Christiane Fleger

Telefon 089 / 54 67 37 25

www.stwi I I iba ld.de/ki nderga rten

Fachkräften betreut. Für Klein-

gruppenarbeit stehen uns drei

Intensivräume zur Verfügung,

sowie ein ebenerdiger heller,

lichtdurchfluteler Turnraum.

Geräumige , lichte Gänge laden

ebenso zum bewegungsfreudi-

gen Spielen ein wie unser Gar-

ten mit seinem alten Baumbe-

sta nd.

Unser Leitbild in einer Welt,

die zunehmend global und

multikulturell geprägt ist, wol-
len wir durch verlässliche Be-

ziehungen und einen sicheren

Rahmen die Kinder zu Eigen-

verantwortung und Solidari-

tät erziehen. Wir schaffen den

Kindern Raum, der es ihnen

ermöglicht, ihre Anlagen und

Fähigkeiten zu entdecken und

zu entfalten. Wir unterstützen

Eltern in ihrem Erziehungsauf-

trag und bereiten die Kinder

durch verschiedene Bildungs-

angebote auf die Schule und

das spätere Leben vor. Ausge-

hend von den biblischen u nd

christlichen Werten bestimmt

die Ehrfurcht vor der ganzen

Schöpfung, insbesondere je-

dem einzelnen Menschen, un-

ser erzieherisches Handeln.

Jedes Kind wird in seiner ein-

zigartigen Persön lich keit ange-

nommen. Wir wollen mit den

Kindern zusammen in Achtung

vor den eigenen und fremden

lnteressen Gemeinschaft leben.

Durch die Transparenz unserer

Arbeit geben wir den Eltern Ein-

blick in den Kindergartenalltag.

Daraus entwickeln sich Ver-

tra uen, Pa rtnersch aftlich keit

und gegenseitiger Respekt, die

dem Wohl des Kindes dienen.

Förderung der Basiskompe-

tenzen

Unsere Einrichtung wird von

100 Kindern im Alter von drei

bis sechs Jahren, beiderlei Ge-

schlechts, aus unterschiedli-

chen Kulturkreisen und mit

verschiedenen Anlagen be-

sucht. Wir wollen alldiesen un-

terschied I ichen Voraussetzu n-

gen gerecht werden, und den

Kindern die Möglichkeit ge-

ben, sich bestmöglich zu ent-

wickeln. Uns ist wichtig, den

Kindern ein hohes Selbstwert-

gefühl zu vermitteln, sie sich

selbst als autonom, kompetent

und selbstwirksam erleben zu

lassen. lhre Neugierde soll ge-

weckt werden, ihre Denkfä-

higkeit soll geschult werden.

Wir wollen sie fähig machen,

ihre Probleme zu lösen und

ihrer Phantasie und Kreativi-

tät Ausdruck zu verleihen. Der

Aufbau von guten Beziehun-

gen zu Erwachsenen und Kin-

dern ist sehr wichtig. Durch das

Vorbild der Erwachsenen wer-

den gesellschaftlich relevante

Werthaltungen vorgelebt und

in der täglichen Auseinander-

setzung die Fähigkeit heraus-

gebildet, moralisch zu urtei-
len. Die Kinder sollen lernen,

unvoreingenommen und mit

Sensibilität und Achtung vor

L+
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anderen, solidarisch zu han-

deln. Wir wollen die Kinder fä-
hig machen, Verantwortung
für das eigene Handeln und

Verantwortung anderen Men-
schen gegenüber zu überneh-

men. Sie sollen lernen, Verant-

wortung für ihre Umwelt und

die Natur zu empfinden. Die

Unterstützung der Kinder, sich

zu widerstandsfähigen Persön-

lichkeiten zu entwickeln, zählt
zu den wichtigsten Aufgaben
vorschu I ischer Bi ldung.

Offene Arbeit

Der offene Kindergarten bietet
den Kindern einen Schutzraum

indem sie als selbstständige

Persön lich keiten ernst genom-

men werden und sich den ei*
genen Bedürfnissen gemäß ei-
genständig entwickeln können.

Offene Arbeit bedeutet geleb-

ten Situationsansatz, man er-
möglicht den Kindern sinnstif-
tende Erfahrungen in realen

Situationen.

Besondere Aktion
im Jahr 20'12

Dem großen und herausra-
genden Engagement des El-

ternbeirates ist es zu verdan-

ken, dass es möglich war, für

unseren Garten ein neues

Spiel gerät a nzuschaffen.

Viele Gespräche mit verschie-

denen Institutionen, das Sam-

meln von Spenden, der Verkauf

von Kuchen und Glühwein am

Willibaldplatz, trugen dazu bei,

dass die Kinder im Jahr 2012

ein großes neues Kletter- und

Spielgerüst bekommen haben.

Mit einem Einweihungsfest,

zu dem alle herzlich eingeladen
wurden, die uns in jeglicher

Hinsicht unterstützt haben,

konnte das neue Spielgerät be-
staunt werden.

Eltern-Kind Gruppe EdH

Die Mäusegruppe stellt

Die Mäusegruppe ist eine fes-

te Vorkindergartengruppe für
bis zu zwölf Kinder im Alter
von zwei Jahren bis zum Kin-

derga rteneintritt.

Die Gruppe trifft sich zwei

Mal in der Woche von B:45 Uhr

bis 11:45 Uhr ohne Begleitper-

son/en. Spielerisch u nd päda-

gogisch einfühlsam werden die

,,Mäuse" von Claudia Schneider

sich vor

auf den Kindergarten vorberei-
tet - sie spielen, basteln, lesen,

turnen, singen, kochen und ba-
cken, frühstücken gemeinsam

und räumen auch gemeinsam

a uf.

Auch Kinder mit Behinderung

sind herzlich willkommen.

Wenn Sie neugierig gewor-
den sind, melden Sie sich doch

im Pfarrbüro Erscheinung des

Herrn unter Telefon 70 07 666.
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Kinder singen in der Kirche
,,Läudato si"

Doris Hockerts

ie drei Pfarreien unseres

Pfarrverbandes haben

interessante musikali-

sche Angebote für Kinder: Kin-

der- oder Jugendchöre, aber

auch musikalische Früherzie-

hung für (Klein-) Kinder.

,, Lob Gott getrost mit Singen"

heißt es in einem Kirchenlied.

Damit verbinden die Pfarrei-

en das Ziel, die Freude an Mu-

sik und Gesang zu wecken und

zu pflegen und das Gemein-

schaftserlebnis zu vertiefen.

Erscheinung des Herrn

Frau Jutta Michel-Becher ist

Kirchenmusikerin in Erschei-

nung des Herrn. Sie wurde

kürzlich vom Verein,,Kultur
in Hadern e.Vi' mit dem ,,Kul-

turstern 2012" für ihr musi-

kalisches Wirken in der Pfarr-

gemeinde ausgezeichnet. Seit

27 Jahren leitet sie dort unter

anderem den Chor für Kinder

von der ersten bis zur fünften
oder sechsten Klasse. lm Laufe

der Jahre hat sich natürlich ei-

niges verändert. Waren es vor

40 Jahren 20 bis 30 Kinder, so

kommen derzeit aufgrund der

deutlich reduzierten Katholi-
kenzahl im Einzugsgebiet etwa

neun Kinder regelmäßig einmal

in der Woche mit Begeiste-

rungzum Singen. Frau Michel-

Becher fördert durch kindge-

rechte Stimmbildung und auch

solistisches Singen das Gehör

und die Musikalität der Kinder.

Vielfältig sind die Auftritte
des Chores: bei den Familien-

gottesdiensten (ca. einmal pro

Monat), bei der Erstkommu-

nion und am Höhepunkt des

Jahres: an Weihnachten beim

Krippenspiel. Hier werden die

Kinder vom Jugendchor und

von jugendlichen Instrumen-

talisten begleitet. Ganz wich-

tig ist auch das gesellige Ange-

bot des Kinderchores. So gibt

es z. B. im Sommer ein Grillfest
nach einem Konzert für die El-

tern (mit weltlichen Liedern.l

und zur Faschingszeit einen

Kinderchor- Fasching. Sind die

Kinder aus dem Kinderchor-

Alter herausgewachsen, freut
sich der Jugendchor über den

Zuwachs von neuen Mitglie-
dern !

Ki nderchorprobe : jeden

Mittwoch von 17:00 bis

18:00 Uhr im Pfarrsaal.

St. Willibald

Auch in der Gemeinde St. Wil-
libald spielt die Kirchenmusik

eine große Rolle. Neben Chor-

gemeinschaft, Jugendchor,

Knabenschola und den,,Jun-
gen Instrumentalisten" gibt es

dort auch die ,,Kleinen Nach-

tigallen" für Kinder von fünf

Jahren bis einschließlich der

ersten Grundschulklasse sowie

den Kinderchor für Kinder ab

der zweiten Gru ndschulklasse.

Herr Toni Zahnbrecher ist seit

über dreißig Jahren der Kir-

chenmusiker von St. Willibald
und leitet die Kinderchöre seit

September 1984.

Etwa 15 Kinder kommen zu

den ,,Kleinen Nachtigallen"

und singen zu Beginn ,,lch will

euch begrüßen'i Der Jahreszeit

entsprechend werden mun-

tere Lieder geübt, und zum

Schluss heißt's dann,,Alle ge-

hen wir nachhause"l Am Ende

des Schuljahres wird zusam-

men mit den Kindern vom Kin-

derchor gegrillt, bis dann die

Eltern kommen und mit einem
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Glas Prosecco auf ein meist er-
folgreiches Kirchenmusikjahr

a nstoßen.

Der Kinderchor besteht zur

Zeit aus der stolzen Zahl von

32 Kindern, die gerne das Re-

pertoire von Liedern zum Fami-

liengottesdienst einüben, wie

,,Eines Tages kam einer", ,,Dan-
ke für die Sonne" und das all-
seits beliebte ,,Laudato si'i Nach

Meinung von Herrn Zahnbre-

cher ist es nicht so schwer, die

Kinder für die wöchentlichen

Proben zu gewinnen, wenn sie

erst einmal dabei sind! Sehr

gerne fahren sie einmal im Jahr

mit zu einem Chorfreizeit-Wo-
chenende. Neben den Probe-

einheiten kommen dann auch

Spiel und Spaß nicht zu kurz.

Einmal pro Monat wird in St.

Willibald Kindergottesdienst

gefeiert; der Kinderchor ge-

staltet diese Messen musika-

lisch mit. Auch die Kindermet-

te, den Palmsonntag und den

Erstkom m u n ionsg ottesd i e nst

begleiten die Kinderchöre mit
großer Freude und Resonanz

bei der Pfarrgemeinde.

,,Kleine Nachtigallen": je-
den Mittwoch von 16:30

bis 17:15 Uhr im Pfarrsaal

Kinderchor: jeden Mitt-
woch von 17:30 bis 1B:25

Uhr im Pfarrsaal

Fron leich na m

Fronleichnam befindet sich

derzeit in einem Übergangs-

stadium. In den letzten Jahren

wechselten die Kirchenmusiker

mehrfach - sei es durch Weg-

zug, Beendigung des Studiums

oder andere Umstände. So gab

es zwar seit 1996 einen Jugend-

chor unter Andreas Kraus und

Tobias Frank, einen Kinderchor

allerdings erst seit 2006 unter
Leitung der Kindergärtnerin

Melanie Straub. In den letzten

Jahren wurde der Chor von den

jeweiligen Kirchenmusikern

weitergefü h rt. Die Kirchenver-

waltung hofft, dass demnächst

ein neuer Kirchenmusiker oder

eine Musikerin kontinuierliche
Chorarbeit mit Kindern auf-
bauen kann, damit auch in der

Kirche von Fronleichnam wie-
der regelmäßig Kinderstimmen

zu hören sind.

Ein anderes musikalisches An-
gebot für Kinder gibt es je-

doch im Pfarrheim von Fron-

leich na m von privater Seite.

Frau Annegret Konrath ist eine

konzertierende Harfenistin, die

ein Zusatzdiplom für musika-

lische Frühpädagogik hat. Sie

bietet im Pfarrheim musikali-

sche Früherziehung für Kinder

zwischen vier und elf Jahren

an. Es wird gesungen, getanzt

und auch mit Instrumenten ge-

spielt. Die Kinder lernen Inter-
essantes aus der Musiklitera-
tur kennen und natürlich auch

viele Kinderlieder. Es gibt zwei

Gruppen: für Kleinkinder mit
Eltern und für Kinder ab vier

Jahren ohne Eltern. Einmal im

Jahr lädt Frau Konrath mit ih-
ren Schützlingen alle Musikin-
teressierten zu einem Konzert

in die Pfarrkirche ein.

Anmeldung erbeten bei Frau

Konrath, Tel. 089/580 61 87.

Unkostenbeitrag: pro Monat
25,00 Euro.

Kleinkinder mit Elte rn:

jeden Donnerstag von

15:30 bis 16:30 Uhr

Kinder ohne Eltern:
jeden Donnerstag von

16:30 bis 17:30 Uhr

Nach wissenschaftlichen Er-

kenntnissen regt die frühe mu-
sikalische Förderung die Kreati-

vität der Kinder an.

Kurz vor Redaktionsschluss hat uns noch dieser Hin-

weis aus Fronleichnam erreicht:

Unter neuer Leitung von Frau Arneth-Hofmann fin-
den wieder Kinderchorprobe n im Pfarrsaal der Pfarrei

Fronleichnam statt.

Erstmals am Mittwoch, den 06.11.2013

von 15:30 bis 16:15 Uhr von 5 bis 9 Jahre

von 16:30 bis 17:15 Uhr von 9 bis 12113 Jahren

Kontakte rm katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 5/2013 
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Kommen Sie einfach dazu und feiern Sie
mit a m 24. Dezember den Heiligabend:

um 16 Uhr in Erscheinung des Herrn

oder um 15.30 Uhr in Fronleichnam
F:j-ir3j Ki n d erch ristm etten*
4h

Alle Janre wte0er .......
iT

rYl l

- 
.........warten die Kinder ungeduldig auf diesen Tag. ,,Wann ist es

endlich soweit, wann bekommen wir endlich Geschenke?"

Doch warum warten wir alle auf diesen Tag, warum möchten

wir uns an diesem Abend gegenseitig eine Freude machen und

beschenken? Welche Bedeutung steckt hinter dieser Tradition,

hinter diesem Fest?

oder um 16 Uhr in St. Willibald

Alle Jahre wieder laden die drei Gemeinden unseres

Pfarrverbandes die Kinder mit ihren Eltern und Groß-

eltern ein, sich in der Kinderchristmette auf die Spu-

rensuche zumachen. Wochen vorher beginnen bereits

die Vorbereitungen in den einzelnen Gemeinden, mit
jewei ls untersch ied I ichen Schwerpu n kten.

In Erscheinung des Herrn wird seit ei-
nigen Jahren ab Ende Oktober eifrig ge-

orobt. Zusammen mit dem Kinderchor

singen und spielen die ehemaligen und

zukünftigen Erstkommunionkinder in der

Kindermette ein kleines Weihnachts-Mu-
sical. Musikalisch begleitet werden sie re-

gelmäßig von einigen jugendlichen In-

strumentalisten aus der Gemeinde. Dabei

wird die Weihnachtsgeschichte jedes Jahr

aus einer anderen Sichtweise erzählt, sei

es aus der Persoektive eines einfachen

Hirtens, der zuerst,,überrumpelten" doch

dann sehr offenen Maria oder aus der

Rückschau Josephs, 30 Jahre später. Und
jedes Jahr sind wir eingeladen, uns dem

Weihnachtsgeheimnis zu öffnen und

seine Bedeutung in unserem heutigen All-
tag immer wieder neu zu entdecken.

Maria v. Wendorff

In Fronleichnam spielen vor

allem die Erstkommunionkind-

er, aber auch alle anderen Kind-

er die Lust haben, ob ganz klein

oder auch viel älter, ein Krip-

penspiel vor. Dabei kann sich

jeder, so wie er möchte einbrin-
gen: der eine möchte gerne eine

Sprecherrolle übernehmen, der

andere möchte einfach,,nur"
mitspielen und der dritte ver-

feinert das Krippenspiel durch

das Musizieren von Weih-

nachtsliedern zwischen den

einzelnen Szenen.

Für jeden der mitwirken

möchte, wird eine passende

Rolle gefunden.

Ludwig Schäfer

In St. Willibald gestalten die Erstkommu-

nionkinder des jeweils folgenden Jahres ein

Weihnachtssoiel für die Kinderchristmette an

Heiligabend. Für die Kinder der 3. Klasse ist

dies der Einstieg in ihre Vorbereitung auf die

Erstkommunion.

lm Rahmen eines Wortgottesdienstes stel-

len die Kinder weihnachtliche Szenen pan-

tomimisch dar, zwei Erzählerinnen erläutern

das Dargestellte und werden musikalisch vom

Ki nderchor u nd I nstru menta I isten u nterstützt.

Die gespielten Szenen nennen sich bewusst

nicht Krippenspiel, sondern Weihnachtsspiel.

Mit Krippenspiel verbinden wir Erwachsene

allzu leicht rührselige und verklärte Kindheit-

serinnerungen. Davon setzt sich ein Weih-

nachtsspiel ab: lm Vordergrund steht die

Botschaft von Weihnachten für uns Menschen

heute. Die Titel der Weihnachtsspiele der ver-

gangenen Jahre deuten dies an: ,,Woher das

Licht kommt" (2010), ,,Wer schenkt wem, was

und wann?" (2011) und ,,Hast Du schon einen

Kri ppen platz?" (201 2).

Und wie wird dieses Jahr die Botschaft von

Weihnachten verpacktT

Erich Hornstein
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Kinde rf asch ing

n"&'4 Kinderfasching in Erscheinung des Herrn

Christine Rygol

ffi eit vielen Jahren sind wir
ffi-

ftder Veranstalter des Kinder-

#faschings in der Pfarrei ,,Er-

scheinung des Herrn'l

Wir, das ist der Faschingsclub

Laim, der mit seinem Programm

jeden Faschingsball bereichert.

Mit unserer Prinzengarde, Män-

nerballett und dem Laimer Prin-

zenpaar ziehen wir bei Faschings-

bällen und Veranstaltungen ein.

lm Pfarnaal unserer Pfarrei,,,Er-

scheinung des Herrn", machen

wir jedes Jahr 2 Kinderbälle. Da-

mit die Kleinen nicht zu kurz

kommen und es für die Größeren

nicht langweilig werden könn-

te, veranstalten wir immer ei-

nen Kindergartenball und einen

Schulkinderball.

Zwischen unseren Aufführun-

gen spielen, singen und tanzen

wir mit den Kindern den gan-

zen Nachmittag. lmmer an ei-

nem Sonntag von 15 bis 1B Uhr

ist volles Programm. Natürlich

immer dem jeweiligen Ball ange-

passt.

Bei geringem Eintrittsgeld und

zivilen Preisen für Getränke und

Speisen, verbringen die Kinder

zusammen mit den Eltern, Groß-

eltern und/oder Freunden einen

schönen Nachmittag, von dem

die Kinder noch lange sprechen.

Am Ende gehen die Kinder mit
gewonnenen Preisen, guter Lau-

ne, vielen Autogrammen, müde

aber zufrieden nach Hause.

Für den nächsten Fasching ste-

hen die Termine schon fest. Der

Kindergartenball findet am Sonn-

tag, 9. Februar 2014 statt und der

Schulkinderball am 23. Februar

2014.

Auf unserer Homepage stehen

die Informationen und Termine.

Bitte einfach reinklicken.

Wichtig ist aber immer, sich

unbedingt vorher anzumelden,

damit wir mit dem kulinarischen

Einkauf kalkulieren können. An-

meldung mit mindestens einem

Erwachsenen bei der Präsidentin

Christine Rygol,

Tel. 089/708304. Nachricht mit

wie viel Personen man kommt,

einfach auf dem Anrufbeantwor-

ter hinterlassen. Mehr Informati-

on über uns, auch unter wwwfa-
schingsclublaim.de

Die Veranstaltung ging ge-

gen halb sechs mit der Lauren-

tia als Rausschmeißer zu Ende

und wir hoffen, dass alle gro-

ßen und kleinen Gäste zufrie-
den nach Hause gegangen sind.

Wie immer waren viele eh-

renamtliche Helfer notwendig,

um so eine Feier veranstalten

zu können. Allen ein herzliches

,,Vergelt's Gott"!

Ä

ffuü- Kinderfasching in Fronleichnam

Gabriele Lutz

asching ist out? Nicht bei

uns in Fronleichnam.

Mit aufwendigen Ver-

kleidungen kamen zahlreiche
junge und nicht mehr ganz so

junge Faschingsfreunde in un-

seren Pfarrsaal, um zusammen

zu feiern. Unsere kleinen Gäs-

te ließen sich nicht lange bit-
ten und stürmten schnell die

Ta nzfläche, u m m iteina nder zu

spielen und zu tanzen.

Prinzessinnen, Seeräuber,

Indianer, Bauchtänzerinnen,

Cowboys, Su permä n ner, De-

tektive, Käfer, die Biene Maja

und viele andere hielt bei der

super Livemusik von Karl-Heinz

Honsberg nichts mehr auf den

Sitzen. Mit Polonaisen, lusti-
gen Partyspielen und brandak-

tuellen Hits verging der Nach-

mittag wie im Flug. Die Kinder

hatten kaum Zeit, sich Krapfen

und Würstl schmecken zu las-

sen.

Auch die Eltern waren of-
fensichtlich bester Stim-
mung, denn sowohl bei der

Elterntanzrunde als auch beim

Schokokuss-Essen waren die

Eltern eine ernst zu nehmen-

de Konkurrenz für ihre Kinder

und wir mussten nicht lange

um,,erwachsene" Teilnehmer

bettel n.

Erfreulich viele Familien ha-

ben in diesem Jahr zusammen

mit ihren Kindern Fasching ge-

feiert, so dass man ohne Über-

treibung nicht nur vom Kin-

derfasching, sondern vom

Familienfasching sprechen

kann.
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Ki ndergottesd ienste der Pfa rreien
,,Kinderkirche" in Fronleichnam

Ludwiq Schäfer

"" n der Taufe wird ein Kind fei-
;f.:
tr erlich in die Gemeinschaft der
+;
ffGlaubenden aufoenommen.

Oftmals hat es keinen Kontakt

mehr zur Kirche. bis es dann zur

Erstkommunion eingeladen wird.

Gelegentlich besuchen die Kin-

der vom Kindergarten unsere

Kirche Fronleichnam, um diesen

besonderen Raum zu erfahren.

Oder - aber sehr selten - nehmen

Eltern ihr Kleinkind mit in den

Sonntagsgottesdienst. Da muss

erst einmal die Kniebank ausoro-

biert und die Sitzbank erklettert

werden, weil man sonst wirklich

nichts anderes als Rücken zu Ge-

sicht bekommt! Und da gibt es

auch Fragen über Fragen: ,,War-

um trägt der Pfarrer einen Rock?"

,,Wann hört der endlich auf zu re-

den?" ,,Woher kommt eigentlich

die Musik?" - Die Ermahnunqen

-.*, 
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W
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der Eltern zum Stillsitzen und Ru-

higsein gehen begreiflicherweise

ins Leere, und wahrscheinlich ist

das für lange Zeit die erste und

letzte ,,Probe" für einen Gottes-

dienstbesuch gewesen!

Nur ganz selten ist es selbstver-

ständlich, dass zur Sonntagsmes-

se auch Baby-Schreie und Kin-

derrufe gehören. Vereinzelt gibt

es immer noch Kopfschütteln,

wenn sich Kinder aus Mutters Ar-

men lösen und sich einen kleinen

Spaziergang erlauben, um den

eigenartigen Hut einer Gottes-

d ienstbesucherin zu bewundern !

Tatsache ist, dass unsere Er-

wachsenengottesdienste nicht

auf die Kleinen ausgerichtet sind

und in ihrem Bewegungsdrang

wirken sie eher als ,,Störenfrie-

$f
de'l So erwach-

te die ldee von

eigenen Kin-

dergottesd iens-

ten - bei uns in

Fronleichnam

,,Kinderkirche"
genannt.

Wir feiern an

acht bis zehn

Sonntagen im

Jahr um 10:30

Uhr im Pfarr-

saal themati-

sche Kindergot-

tesdienste - von

Müttern vorbe-

reitet. lm Laufe

der Zeit hat sich eine Grundstruk-

tur herausgebildet:

Bevor die Kinderkirche beginnt,

dürfen die Kinder, die zum ersten

Mal dabei sind, mit ihren Eltern

zusammen unser Kinderkirchen-

tuch ,,signieren'i Dabei malen die

Eltern eine Hand ihrer Kinder ab

und schreiben den Namen dazu.

Alle, die auf dem Tuch stehen, ge-

hören dazu. Wir sind die Kinder-

kirchengemeinde.

Die Kinder setzen sich auf den

Boden auf Kissen, die Eltern da-

hinter auf Stühle. Ein Kind schlägt

den Gong als Zeichen dafür, dass

alle zur Ruhe kommen sollen. Ein

zweites Kind darf dann die Je-

sus-Kerze anzünden. Sie will sa-

gen, Gott ist bei uns, er ist Licht

für unser Leben. Dann singen wir

immer ein gleichbleibendes An-

fangslied, dem die Begrüßung

der Kinder und der Eltern, sowie

das Kreuzzeichen folgen. Nach

der Einführung wird das Thema

vorgestellt, das dann musikalisch,

mit (biblischen) Texten und Akti-
onen mit den Kindern weiterge-

führt wird. Bei den Spielen und

Aktionen legen wir großen Wert

darauf, dass die Kinder mit att ih-

ren Sinnen Erfahrungen machen.

Manchmal werden einfache Für-

bitten von Kindern vorgetragen.

Es folgen das Vater-Unser, bei

dem wir uns in der Regel an den

Händen fassen, und der Segen,

den wir auch mit unserem Körper,

insbesondere unseren Händen,

G4
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nachvollziehen. Am Ende sinqen

wir unser Schlusslied.

Die Kindergottesdienste dau-

ern nur etwa 30 Minuten. sie sind

lebhaft und spontan. Deswegen

brauchen sie aber nicht weniger

fromm zu sein. Beim Besuch ei-

ner solchen Feier ist es zwar nicht

mäuschenstill, aber keineswegs

ein Kinder-Wirrwarrr, sondern

feierlich-fröhlich! - Beim Beten

falten die Größeren automatisch

ihre Hände und mit den Kleinen

tun es ihre Eltern. ln den Lie-

dern, bei denen der ganze Körper

Ki ndergottesd ienste i n

ln der Pfarrei Erscheinung

des Herrn gibt es Gottesdiens-

te für Kinder als Familien-

bzw. als Kindergottesdienste.

Die Familiengottesdienste sind

besonders gestaltete Pfarr-
gottesdienste, die vor allem

Schulkinder [ab der 3.Klas-

se) ansprechen und einbezie-

hen wollen. Zum Kindergot-

tesdienst ist die Altersgruppe

der Kindergarten- bis jüngere

Schulkinder in den Pfarrsaal

eingeladen. Um die Verbindung

@ Sor beinahe 50 Jahren

@S entwickelte sich in der

W ;ungen Gemeinde St.

Willibald der Gedanke, Kin-

dern kindgemäß die Heilige

Messe zu vermitteln. Es bil-
dete sich ein Team von Eltern.

die mit einem Seelsorger den

monatlichen Gottesdienst vor-
bereiteten und bei der Durch-

führung im Pfarrsaal behilflich
waren. Es fanden sich Eltern

mit Kinderoartenkindern und

Familien-Messkreis in St. Willibald

mitsingt, drücken sie ihre ganze

kindliche Freude aus. Hörend. be-

tend, singend und spielend ha-

ben sie ,,ihre Kirche" erlebt und

Gottes Nähe gespürt.

Das gottesdienstliche Erleben

geht an den Eltern nichtvorbei. Es

kann für sie eine Chance sein, ihr

eigenes Leben mit Gott zusam-

menzubringen. Die kindgemäße

Gebetssprache, die frohen Lieder

und Geschichten werden heim-
getragen und klingen im Alltag

nach. Kinder vergessen Erlebnis-

se nicht so schnell. Vielleicht wird

Erscheinung des Herrn

mit der,,normalen" Gottes-

dienstgemeinde zum Ausdruck

zu bringen, beginnt der Kin-

dergottesdienst in der Kirche,

wo die Kindergottesdienstkerze

entzündet wird. mit der Kinder

und Eltern ins Pfarrheim zie-

hen. Jedes Kind bekommt einen

Ansteckfisch mit seinem Na-
men und die Erwachsenen ein

Liederbuch zum Mitsingen. Die

Kinder werden namentlich mit
dem immer gleichen Anfangs-

lied beorüßt. Das vorbereitete

Grundschulkindern ein. die

dankbar waren, dass dieses An-
gebot lebendig erhalten blieb.

Höhepunkt war - wenn es das

Wetter zuließ - der letzte Got-

tesdienst vor den großen Fe-

rien im Klostergarten, an den

sich ein längeres gemütliches

Beisammensein anschloss. Es

gab sogar Jahre, an denen der

Fami lienmesskreis ein Wochen-

ende für Familien anbot, um

mehr zusa mmenzuwachsen.

durch dieses gemeinsame Feiern

in den Eltern das Taufuersorechen

wieder neu und lebendig, dass sie

in ihrem Kind den Glauben we-

cken wollen.

Wir haben hier eine ausführli-

che Darstellung der Kinderkirche

in Fronleichnam vorgenommen,

denn für uns ist es eine soannen-

de und bereichernde Arbeit, die

uns allen Beteiligten auch viel

Freude macht.

Thema (aus der Bibel oder ent-
lang dem Kirchenjahr) wird mit
Singen und Spielen, durch Er-

zählen und Legearbeiten in
Bezug zur Lebens- und Erfah-

rungswelt der Kinder gesetzt.

Die gute Zusammenarbeit mit
dem Kindergarten Erscheinung

des Herrn schlägt sich erfreu-
licherweise auch in steigenden

Teilnehmerzahlen beim Kinder-
gottesdienst nieder.

Nach einer kurzen Pause wur-
de diese Tradition wieder im
Jahr 2013 aufgenommen und

ca. alle zwei Monate einen Kin-

dergottesd ienst a ngeboten. Pa-

ter Leonhard hat sich bereit er-
klärt, mit einigen Engagierten

diese Aufgabe wahrzunehmen

- weil es ein wichtiges Anlie-
gen für jede Gemeinde ist, Kin-

dern de n Zugang zur Eucharis-

tie zu ermöglichen.

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator IVlundi - Heft 5/2013 c*
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Gottesdienstordnung

Regelmäßige
Gottesdienste

weitere regelmäßige
Angebote

Heilig Abe nd

24.12.

1. Weihnachtstag

25.12.

2. Weihnachtstag

26.12.

Patrozinium EdH

6.1.

Lichtmess

2.2.

Aschermittwoch

5.3.

Erscheinung des Herrn

werktags:
Di 19:00 Uhr und

Do B:00 Uhr

Sa. 1B:30 Uhr

So. 9.30 Uhr

Rosen kra nz:

Sa 17:55 Uhr

16:00 Uhr: Kindermette
mit Krippenspie I

23 :00 Uhr: Christmette,
gestaltet vom Chor und

Barbara Hintermeier

9:30 Uhr: Festgottesdienst
zum Patr ozini u m, Th eresie n -
Messe von Haydn für Chor,

Solisten und Orchester

1 8:30 Uhr: Pfarrgottes-

drenst mit Blasiussegen, es

srngt die Schola

1 9:00 Uhr: Gottesdienst
mit Aschena uflegu ng, es

singt die Schola

9 :30 Uhr: Festgotlesdienst,
festliche Voka lm usik mit
dem Solisten-Ensemble

9:OO Uhr: Eucharistiefeier

ohne Predigt

1O:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in Simeon

Fronleichnam

werktags:
Di B:30 Uhr Frauenmesse

lVli bis Fr B:30 Uhr

Sa. 17:30 Uhr

So. 10:00 Uhr

Rosen kra nz:

Sa 16:45 Uhr

Rainht^olo^o^ hoit.urrLrr LyLrLvLr il rLr L.

Sa 17:00 Uhr

1 5:30 Uhr: Kinderkrippen-
spiel oh ne Eucha ristiefeier

1 7:00 Uhr: Christmette,
besonders für die Senioren

im Pfarrverband; musikali-
sche Begleitung durch die

Laimer Saitenmusik

22=3O Uhr: Ch ristmette,

anschließend Glühwein

1 O:00 Uhr: Festgottesdienst

1 0:00 Uhr: Pfarrgottes-
dienst mit den Sternsrnqern

17:30 Uhr: Lichtmess-
gottesdienst mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen

1 9:00 Uhr: Gottesdienst
zum Aschermittwoch mrt
Auflegung des Aschenkreu-
ZCS

St. Willibald

werktags:9:00 Uhr

Sa.9:00 und 19:00 Uhr

So. B:30, 11 :00 und

19.00 Uhr

Rosen kra nz:

Mo-Fr B:25, Sa 17:25Uhr

Andacht/Vesper
(abwechselnd): So 1B:30 Uhr

Reinhtnclcncnheit.

Mo-Fr 11 :00- 12:00 Uhr

Sa 18:25-18:50 Uhr

16:00 Uhr: Kindermette

mit Krippe nspiel

17:00 Uhr: Christmette im
Alten heim

23:00 Uhr: Christmette

8:30 Uhr: Hl. lVesse

11:00 Uhr: HI. Messe

19:00 Uhr: Hl. Messe

8:30 Uhr: Hl. Messe

11:00 Uhr: HL Messe

19:OO Uhr: Hl. Messe

alle Messen mit Blasius-
segen

1 9:00 Uhr: Gottesdienst
zum Aschermittwoch mit
Auflegu ng des Aschenkreu-
zes (Gottesdienst um 9 Uhr

e ntfä llt ll



Gottesd ienstord n u ng (Fortsetzu ng)

So,

N/ t,

So,

c^

November
17. 10:00 F

20. 19:00 E

24. 9:30 E

30. 18:30 E

So, 01.

So, 01.

Di, 03.

N/i, 04.

Do, 05.

So, 08.

Di, 10.

Di, 10.

N/t, 11.

Do, 12.

Do, 12.

)4, l+.

So, 1 5.

So, 1 5.

Di, 17.

N/i, 18.

Do, 19.

Do, 19.

Fr, 20.

Di, 24.

Di, 24.

Di, 24.

Di, 24.

Di, 24.

Di, 24.

Di, 24.

Di, 24.

N/i, 25.

N/i, 25.

Do, 26.

Do, 26.

Di, 31.

Di, 31.

Di, 31.

Deze m be r

9:30

11 :00

7:00

6:30

6;00

9:30

7:00

'l 9:30

6:30

6:00

9:00

1 7:30

9:30

10:00

7:00

'l 9:00

6:00

15:00

1 8;30

15:30

16:00

16:00

17:00

I 7:00

22.30

23:00

23:00

9:30

10:00

9:00

10:00

'17:00

1 7:00

17:30

E

E

E

E

lVesse vom Siedlerbund für verstorbe ne Mitglieder; musikal. Begleitung durch die Laimer Saitenmusik

Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Simeon

Pfarrgottesdienst, Einführung der neuen Ministranten, es singt der Jugendchor

Feierlicher Gottesdienst zum Adve ntbeginn mit Segnung der Adventskränze, musikalische Gestaltung:

Ebersberger Jagdhornbläser, nach dem Gottesdienst Adventanblasen auf dem Klrchhof

Pfarrgottesdienst, die Schola singt N/issa de Ange lis, u. a.

Ki ndergottesdienst i m Pfa rrsaa I

Rorate, anschlle ßend gemeinsames Frühstück [Gottesdienst um 08:30 Uhr entfällt)

Rorate mit Frühstück, 9 Uhr Messe entfällt

Rorate mit anschlie ßendem Frühstück

Familiengottesdienst, es spielt die Flöte ngruppe Barbara Hintermeie r

Rorate, anschließend gemeinsames Frühstück (Gottesdienst um 08:30 Uhr entfällt)

Bu ßgottesd ienst mit Eucha ristiefeier

Rorate mit Frühstück, 9 Uhr Messe e ntfällt

Rorate mit anschließendem Frühstück

Rorate der Frauengemeinschaft

Bu ßg ottesd ienst

Pfarrgottesdie nst, der Chor singt lVissa in adventu u. a.

Famrliengottesdienst

Rorate, anschließend gemeinsames Frühstück (Gottesdienst um 08;30 Uhr entfällt)

Bu ßgottesd ienst

Rorate mit anschließendem Frühstück

Bußgottesdienst für Senioren im Pfarrsaal mit Krankensalbung, anschließend Kaffee und Kuchen

Ta izögebet

Kinderkrippenspiel ohne Eucharlstiefeier

Kindermette, es singen und spielen Kinder und Jugendlrche aus der Pfarrei

Kindermette mit Krippenspiel

Christmette, besonders für die Seniore n im Pfarrverband; musikalische Begleitung durch die Laimer Saiten-

musrk

Christmette rm Altenheim

Christmette, anschl. Glühwein

Christmette, gestaltet von unse rem Chor und Barbara Hinterme ier

Ch rlstmette

Festgottesd ienst, festliche Voka lm usi k mit dem Sollsten-Ensemble

Feqtnnttecd ienst

Eucharistiefeier ohne Predigt

Ökume nischer Gottesdienst in Simeon

Jah ressch I ussgottesd ienst

J a h ressch I ussgottesd ienst, 9 U h r- lV esse entfä | lt

Ja h ressch lussgottesdienst, es sin gt der BIu menauer Viergesa ng



Januar
N/i, 01. 10:00

Vli, 01. 10:30 E

So, 05. 10:00

Mo, 06. 9:30 E

Mo, 06. 10:00

So, 19. 10:00

So, 19. 10:30

So, 26. 9:30 E

So, 26. 10:00

N euja h rsgottesd ienst

Neujahrsgottesdienst, mit Trompete und 0rgel

Pfarrgottesdienst mit Aussend u ng der Sternsin ger

Festgottesdienst zum Patrozinium, Theresien-Messe von Haydn für Chor, Solisten und Orchester

Pfarrgottesdienst mit den Sternsi ngern

Jahresgottesdienst der ,,Aktiven Ruheständler"; musikal. Gestaltung: Deutenhauser Vierg'sang ,,Huosigau

Messe"'

Kindergottesd ienst im Pfa rrsaa I

Pfa rrgottesd ienst, pa ra I lel Ki ndergottesd ienst i m Saa I

Fa m i I ien gottesd ienst, a nsch l. Neuja h rsem pfa n g i m Pfa rrsaa I

Februa r
Sa, 01 . 1 7:30 F

So, 02. 9:30 E

So, 02. 10:00 F

So, 02. 11:00

So, 09. 9:30 E

So, 16. 10:30 F

So, 23. 9:30 E

So, 23. 10:00 F

Vorabe ndmesse mit Blasiussege n

Pfarrgottesdienst mit Blaslussegen, es singt die Schola

Lichtmessgottesd lenst m it Kerzenwei he u nd B lasi ussegen

W Kindergottesdienst im Pfarrsaal

Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder, es singt der Kinderchor

Kindergottesdienst im Pfarrsaal mit Faschingsmaskierung

Pfa rrgottesd ienst, pa ra I lel Ki ndergottesd ienst i m Saa I

Famrliengottesdienst

Gottesdienst mit Aschenauflegung, es singt die Schola

Gottesdienst zum Aschermittwoch mit Auflegung des Aschenkreuzes

W Gottesdienst zum Aschermittwoch mit Auflegung des Aschenkre uzes

W Kinderoottesdienst im Pfarrsaal

März
Mi, 05. 19:00 E

Mi, 05. 19:00 F

Mi, 05. 19:00

So, 30. 11:00

iliM'h,10. Oliob€r2013
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Ve ransta ltu n gska I e n de r
E = Erscheinung des Herrn

F = Fronleichnam

W = St. Willibald

Datum Zeit Pfarrei Veranstaltung

November
Di, 19. 19:00 F Kreativgruppe trifft sich zum Weihnachnachtsbasteln

N/i, 20. 10:00 F Kinderbibeltag mit Anmeldung (Ende ca. 15:00 Uhr)

N/i, 20. 14:30 F Treff im CafÖ Glas, Planegger Str. 1 5 in Pasing

Do, 2i. 20:00 F W Bibelkreis Fronleichnam/St.Willibald mrt Sr. lrene in St.Willibald

Sa, 23. 15:00 E Behindertennachmittag

So, 24. 9:30 W Adventsmarkt (Ende 18:00 Uhr)*

So, 24. 9:30 W Büchereitag (Ende 16:30 Uhr)

Di, 26. 20:00 W Erstkommunion-Elternabend

Mi, 27. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

N/i, 27. 19:00 F Kreativgruppe trifft sich zum Kränze fertigstelle n

Fr, 29. 16:00 F Weihnachtsmarkt im Pfarrheim mit Hausmusik; Verkauf der Adventskränze in der Prrvatstrasse
(Ende 21 :00 Uhr)

Sa, 30. 9:30 E We ihnachtsbasar mit Tombola, Flohmarkt, Kaperltheater, Grillstand, Kaffee und Kuchen (bis

18.30 Uhr)

Sa, 30. 14:00 F Weihnachtsmarkt im Pfarrherm (Ende 19:30 Uhr); um 14:30 Uhr singen Kindergartenkinder

Weih nachtslteder

Sa, 30. 15:30 F Engelswerkstatt rm Pfarrherm, Konferenzzimmer (bis 17:00 Uhr)

Deze m be r

So, 01. 9:30 E Werhnachtsbasar (bis 12:00 Uhr)

So, 01. 11.45 W Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

lVo, 02. 17:00 F Adventliches Treffen der Aktiven Ruheständler im Pfarrsaal

Mo, 02. 19:00 W Kolping: Ernstrmmung zum Advent rm Pater-Jordan-Ztmmer

Di, 03. 14:30 E Seniorenadvent

Di, 03. 14:30 W Adventsferer der Fraue ngemernschaft im Pfarrsaal

Di, 03. 19:30 E Gebet der Stille

Fr, 06. 17:00 E Nikolausfeier im Saal

Sa, 07. 9:30 W Frühstück der Senioren nach dem Gottesdienst rm Pater-Jordan-Zimmer

So, 08. 16:00 W Konzert des Germeringer Kammerorchesters in der Kirche

Di, '10. 15:00 E Gesprächskreis für Menschen mrt und ohne Behtnderungen

N/i, 11. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

lvli, 11. 15:00 F Adventsfeier der Frauen im Pfarrsaal mit Herrn Schäfe r

Do, 12. 20:00 F W Bibelkreis Fronleichnam/St.Willibald mit Sr. lrene in Fronleichnam

Fr, 13. 10:00 F Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Fr, 13. 20:00 W OASE-Treffen in Salvator Mundi

Sa, 14. 15:00 E Adventliches Konze rt der Familie Hoffmann rn der Kirche

Sa, 14. 1 5:00 E Behindertenadvent

Di, 17 . 1 9.30 E Gebet der Stille

Ni i, 18. 10.00 W Gymnastik im Pfarrsaal

N/i, 18. 14:30 F Treff im Caf€ Glas, Planegger Str. 15 in Pastng

Di, 24. F Glühwein nach der Christmette



Sa, 25.

So, 26.

So, 26.

* Veranstaltungen mit e inem Stern
(-) werden auch auf der Seite Veran-

sta ltu n gsvorscha u vorgestel lt

Januar
So, 05. 11:45 W Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

Di, 07. 14:30 E Seniorennachmittag

lVi, 08. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Fr, 10. 10:00 F Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Di, 14. 15:00 E Gesprächskreis für Menschen mit und ohne Behinderungen

Di, 14. 17:00 E Literaturkreis

Di, 14. 20:00 W Firmungs-Elternabend im Pfarrsaal

N/li, 15. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Vli, 15. 14:30 F Treff im Cafö Glas, Planegger Str. 15 in Pasrng

Mi, 22. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Sa, 25. 15:00 E Behindertennachmittag

F Verkauf fai gehandelter Waren (nach der Messe)

F Verkauf fai gehandelter Waren (nach der Messe)

F Nach der Messe Neujahrsempfang im Pfarrsaal

N4i, 29. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Nli, 29. 19:00 E Mitarbeiteressen der ehrenamtlich Tätigen

Februa r
So, 02. 11:45 W Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

Di, 0+. 14:30 E Seniorenfasching

N/li, 05. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Di, 11. 1 5:00 E Gesprächskreis für Menschen mit und ohne Behinderungen

Mi, 12. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Fr, 14. 10:00 F Kaffe e-Auszeit bei Zöttl

Fr, 14. 20:00 F Pfarrfasching im Pfarrheim

Sa, 15. 15:00 E Behindertenfasching

Sa, 15. E Wahl des Pfarrge meinderates

Sa, 15. F Vor und nach der Messe Wahl des Pfarrgemeinderates im hinteren Teil der Kirche (Ende 19:00
Uhr)

So, 16. 14:30 F Kinderfasching im Pfarrheim (Ende 17:00 Uhd

So, 16. E Wahl des Pfarrgemeinderates

So, 16. F Vor und nach der Messe Wahl des Pfarrgemeinderates im hinteren Teil der Kirche (Ende 11:30

uhd

N4i, 19. 10:00 W Gymnaslik im Pfarrsaal

Mi, 19. 14:30 F Treff im Cafö Glas, Planegger Str. 15 in Pasing

Sa, 22. F Verkauf fai gehandelter Waren (nach der Messe)

So, 23. F Verkauf fai gehandelter Waren (nach der Messe)

Mi, 26. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

März
So, 02. 11.45 W Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

Nii, 12. 10:00 W Gymnastik im Pfarrsaal

Sa, 15. B:30 W Kinderbekleidungsmarkt - Verkauf (Ende 11 :00 Uhr) im Pfarrsaal
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Ia
Erscheinung des Herrn

Terofalstr. 66

80689 München

Telefon:089 / 700 766 -6

Fax: 089 | 700 766 -84

Erschei n u ng-des- Herrn.M uenchen@

erzbistum-muenchen.de

http ://www.erzbistu m-m uenchen.de/

Erschei n u ngdesHerrn

^..unn u nqsze t te n rfo rr]u ro

Mo: geschlossen

Di: 16:00 - 19:00 Uhr

Mi: 09:00 - | 2:00 Uhr

Do: 09:00 - 12.00 Uhr

fr: 14:00 - 17:00 Uhr

t;
ffil

Jfi

r{,p#d
Fronleichnam

Senftenauerstr. 111

80689 München

Telefon: 089 | 740 142 -0

Fax:089 | 740 142 -25

konta kt@f ron leich na m.de

http://www.fron leichnam.de

Öff n u n g szei te n Pfo r rb ü ro

Mo: 09:00 - 12:30 und

13.30 - 15:00 Uhr

Di: 09:00 - 12:30 Uhr

Mi: geschlossen

Do: 09:00 - 12:30 und

1 5:00 - 18:00 Uhr

Fr: 09:00 - 12.30 Uhr

llf=r@,,

il,''ffi

b*EöM - Zentrale Daten und tntormätiöhssystffi/,GlS-
Kartengrundlage: @ LVG Bayern $

St. Willibald

Agnes-Bernauer-Str. 1 81

80687 München

Telefon:089 / 546 737 -0

Fax: 089 | 546 737 -19

pfa rra mt@stwilliba ld.de

http://www.stwillibald.de

^."u n n u n gsz? tr? n r t 0 rr)u ro

Mo: 08:30 - 12:00 und

15:00 - 17:00 Uhr

Di: 08:30 - 12:00 und

16:00 - 19:00 Uhr

Mi: 08:30 - 12:00 und

15:00 - 17:00 Uhr

Do: 16:00 - 19:00 Uhr

Fr. 08:30 - ll:00 Uhr

In den Schulferien haben die
Pfa rrbü ros verkü rzte Öffn u ngszeiten.
Bitte informieren Sie sich ggf. in den
Pfarrbriefen oder im Internet.



Fass0cnt und motüent

*,#,r3: Familiengottesdienst im Freien

Am Sonntag 23.Juni 2013 er-

lebte der Pfarrverband eine

tolle Premiere, einen gemein-

samen Kinder- und Familien-
gottesdienst im Freien, an dem

Familien aus allen drei Gemein-

den teilnahmen. Über B0 Per-

sonen versammelten sich bei

kühlem, aber trockenem Wet-
ter im Gelände der Schule der

Phantasie (Ecke Silberdistel-/
Senftenauerstraße), wo vie-
le fleißige Hände Bierbänke

aufgestellt und das Areal ge-

schmückt hatten. lm Mittel-
punkt des Gottesdienstes stand

die Noah-Geschichte, die mit
verteilten Rollen vorgetragen

und von leicht singbaren Lie-

dern untermalt wurde. Vie-

le Kinder konnten beim Bau

der Arche, als Tiere in der Ar-
che und als Regen, der sie da-

vonträgt, mitwirken. Nachdem

Noah Gott mit einem Altar für
die Rettung aus der Flut ge-

dankt hatte, schloss sich orga-

nisch die Eucharistiefeier an.

Nach der Feier des Gottes-

dienstes zogen die Anwesenden

in den hinteren Teil des Gelän-

des um, wo an der Feuerstelle

das vorbereitete Feuerholz ent-
zündet und in fröhlicher Runde

Stockbrot gegri I lt wu rde.

Viele bedankten sich für die

gelungene Premiere und freu-
en sich schon auf weitere Got-
tesdienst im Freien.

d
ffiL

6,FT Unser Kindergarten nimmt Abschied von den Vorschulkindern
trffi

Am 26.07.2013 wurden un-
sere Kinderga rten kinder, d ie

seit September die Schule be-

suchen, in der Kirche verab-

schiedet. lm liebevoll gestal-

teten Altarbereich sangen

unsere kleinen,,Großen" und

führten ein kurzes, mit Lie-

dern untermaltes Theaterstück

auf. Besonders wichtig wa-
ren an diesem Tag natürlich

die selbstgebastelten Schultü-
ten. Mit einem Segen wurden

die Kinder in eine hoffentlich
schöne Schu lzeit entsandt.

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 5/2013 F=



Missionsessen nach Hildegard von Bingen - ein Rückblick

Doris Hockerts

; m vergangenen März hat-
g--

I te die Pfarrei Fronleichnam

E zum alljährlichen Missions-

essen eingeladen. Es gab dies-

mal eine ganz besondere Kost:

Es wurde nach den Ernäh-

rungslehren der großen deut-

schen Heiligen Hildegard von

Bingen gekocht (vgl. Kontakte

412013).

So manche Ernährungsvor-

schriften der Heiligen Hilde-

gard sind inzwischen durch

wissenschaftliche Studien

bestätigt: Durch Hildegards

Di n kel-0bst-u nd Gemüseküche

werden dem Körper viele ge-

su nde Ba llaststoffe zugefü h rt.

Manches aber können oder

wollen wir heute nicht mehr

nach vollziehen, wie z.B. dass

Erdbeeren verschleimen und zu

Entzündungszuständen führen

und dass Pflaumen Gallen- und

Harnsäure vermeh ren, wodurch

es zu Stimmungsschwankun-

gen, Depressionen und Rheuma

kommen kann.

Aus der Vielzahl von Rezep-

ten haben wir sieben Gerichte

nachgekocht, die, wenn man

den Stimmen der ,,Esser" Glau-

ben schenken darf, gut ange-

kommen sind.

Wir wünschen beim Nachko-

chen viel Spaß und guten Ap-
petr t.

Rote-Bete-Apfelsalat mit Meerrettich

Zutaten:400 g Rote Bete,2 Apfel, 1 Stückfrischer Meerrettich,3 EL (Walnuss)Ö1,

1 ELZitronensaft, Salz, Bertram (oder Pfeffer), t/z Bund frisch gehackte Petersilie

Die Rote Bete waschen und schälen (mit Handschuhen arbeiten).Vom Grün, fallsvorhan-

den, ein paar Blättchen für die Garnitur zurückbehalten. Apfel waschen, vierteln und das

Kernhaus entfernen. Den Meerrettich waschen und schälen.

Rote Bete, Apfel und Meerrettich auf der Küchenreibe von Hand grob raspeln oder, noch

besser, in der Küchenmaschine in feine Stifte raspeln und alles miteinander vermengen.

Öl mit Zitronensaft verquirlen sowie mit Salz und Bertram abschmecken. Das Dressing unter

den Salat mischen und etwas durchziehen lassen.

M it Petersi lie bestreuen.

'.= ";

Sü ß-sa u rer Maronen-Apfelsa lat m it Jog h u rtd ressi n g

Zutaten:200 g Maronen, 1 Apfel,3 mittelgroße Zwiebeln, 1 EL Honig,
'l EL Zitronensaff, Uz Becher Joghurt, t/z Becher Sauerrahm,

1 Prise Galgant (oder Ingwer), t Prise Betram (oder Pfefter), t Prise Salz

Zwiebel, gekochte und abgekühlte Maronen {gibt es im Bioladen und im Supermarkt fer-

tig im Vakuumbeutel) würfeln, Apfel würfeln und mit Zitronensaft beträufeln. Alles zu-

sammen mischen.

Für das Dressing den Joghurt, den Rahm und die Gewürze verrühren und mit Honig ab-

runden.

Das fertige Dressing über die vorbereiteten Zutaten geben und vorsichtig unterheben.
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Kommunionkerzen - Eine Zeitreise von 1g05 bis 2OO',

Angelika Winkler

Nach der letzten feierlichen
Maiandacht 2012 tauschten
wir, vier Frauen aus Fronleich-
nam, bei Maibowle und Kuchen

Erinnerungen über unsere Erst-

kommunion aus. Dabei wurde
darüber gesprochen, dass es

doch schön wäre. wenn man

mal die Kommunionkerzen im

Wandel der Zeit sehen könnte.

Gesagt, getan. Eine ldee war
geboren und wurde von uns

im folgenden Jahr auch in die

Tat umgesetzt. In der Zeit vom

06.04. bis 31.05:2013 stellten
wir neben 38 Kerzen unter an-
derem auch Fotos, Rosenkrän-

ze, Gebetsbücher und Motiv-
bildchen im abgeschlossenen

Kirchenbereich neben dem Ma-
rienaltar aus.

Wir haben gestaunt, welch
schöne Stücke uns nach einem

Aufruf im Pfarrbrief und dem

Kontakteheft zur Verfügung
gestellt wurden. Das älteste Ex-

emplar stammte aus dem Jahr

1905. Jede der Kerzen ließ eine

Geschichte erahnen und zeig-
te uns, wie auch die Kerzen

mit der ,,Mode" gingen. Früher

feierten die Mädchen und Bu-
ben ihre Erstkommunion mit
reichverzierten, langen, dün-
nen Kerzen. lm Laufe der Zeit
änderte sich die Kerzenform.
Die kürzeren und eher dicken

Exemplaren werden inzwischen

von den Kindern meist selbst

liebevoll gestaltet.

Viele Besucher, die die Ker-
zen betrachteten, sahen wie-
der ganz genau ,,ihren" Tag vor
sich. Es war schön, mitzuerle-
ben, wie sich die Leute, auch

solche, die sich nicht kannten,
lebhaft miteinander unter-
hielten. Erinnerungen wurden
ausgetauscht und so manche

Anekdote erzählt. Wir hörten
von vielen Seiten, dass dies

eine gelungene Ausstellung
war. Einige Besucher wurden
sicherlich auch von einem aus-
führlichen Artikel in der Kirch-
enzeitung über die Ausstellung
a ngelockt.

Nochmals einen herzlichen
Dank an alle, durch deren Leih-
gabe diese Aktion erst möglich
war.
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trfl Kinder-Musical in St. Willibald

Toni Zahnbrecher

m fünfzehnten Juni war

es endlich einmal wie-
der soweit - der Kin-

Nach der Rollenvergabe im

April ging es in den Endspurt,

der mit der Generalprobe en-

dete, in der das gesamte Stück

unter der Regie von Beate Ke-

ber-Zahnbrecher zum ersten

Mal mit der musikalischen Be-

gleitung von Toni Zahnbrecher

am Klavier und zwei Ouerflö-

ten auf die Bühne kam.

ln ihren ohantasievollen Kos-

tümen entführten die Kinder in

der anschließenden Vorste llung

das Publikum in die Traumwelt

von Max, der entnervt von ei-
nem Einkaufsbummel mit sei-

ner Mutter eine Zaubertrom-
mel von einem alten Trödler

erhält. Mit dieser Trommel ge-

langt er in eine Zauberwelt, in

der der grausame König Gier

versucht, alle Töne in seine

Macht zu bringen.

Dabei erhält er Hilfe von den

Hexen, die Max seine Trommel

rauben. und damit die Töne

einfangen. Auf der Suche nach

den Tönen werden auch Max

und e in einzelner verbliebener

Ton von den Wachen des Kö-

nigs eingesperrt.

Sie können aber die schlafen-

den Wachen überlisten und mit
Hilfe einer,,Tonleiter" aus ih-
rem Gefängnis fliehen. Nach

der Flucht seiner Gefangenen

kommt König Gier zur Besin-

nung und Max erwacht zum

guten Ende wieder vor dem

Ka ufha us.

Mit vielen ldeen zur Gestal-

tung und offensichtlich gro-

ßem Spaß brachten die Kinder

eine Aufführung auf die Büh-

ne, bei der es sich lohnte, sie

am folgenden Tag gleich ein

zweites Mal anzuschauen.

Man kann sich schon jetzt auf
die nächste Musicalproduktion

des Kinderchores freuen !

derchor St. Willibald führte im
Pfarrsaal sein Kindermusical

auf. ln diesem Jahr stand ,,Max

und die Zaubertrommel" auf
dem Programm.

Bereits im vergangenen

Herbst hatte die Einstudierung

während des jährlichen Chor-

wochenendes in Josefstal be-

gonnen. Die ca. 30 Mädchen

und Jungen im Alter von sieben

bis zwölf Jahren erarbeiteten

unter der Anleitung ihres Chor-

leite rs Toni Zahnbrecher die

zum Teil recht anspruchsvol-

len Lieder, die in ihren Rhyth-

men von ruhigen Balladen über

Walzer bis hin zu schwunqvol-
lem Rock reichten.

ln den wöchentlichen Proben

wurde fleißig einstudiert und

Strophentexte gelernt - und

,,nebenbei" auch die Lieder für
zahlreiche Gottesdienste qe-

übt.
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+ Pfarrer Franz Zahnbrecher +

m 27. September 2013

ist der ehemalige Pfar-

ihn Kardinal Döpfner i 969 als

Pfarrer nach Fronleichnam.

Beim Zurückblicken auf die

27 Jahre in Fronleichnam

leuchten jene unzähligen Tage

auf, an denen der Pfarrer,,mit
den Fröhlichen gelacht und mit
den Traurigen geweint" hat.

Mit den Fröhlichen gab es viele

Feste zu feiern:Taufe, Erstkom-

munion, Firmung, Hochzeiten,

Sommerfeste, Faschingsfei-

ern Stehempfänge und nicht
wenige Jubiläen. Die Trauri-
gen begleitete er viele hundert
Male an offene Gräber; immer

wieder versuchte er, den Kran-

ken in schwerer Zeit tröstend

und aufmunternd beizustehen.

1973174 entstand nach lan-
ger Planungsarbeit, bei der er

aktiv mitwirkte, das geräumi-

ge Pfarrheim, das heute nicht
mehr aus dem Gemeindeleben

von Fronleichnam wegzuden-

ken ist.

In seinem Offensein ließ er

gerne andere in eigener Ver-

antwortung wirken: in -und
ausländische Priester wohnten
vorübergehend im Pfarrhaus

und prägten das Gemeindele-

ben mit, wie z.B. Professor Dr.

Seidl. Der Einsatz vom Pfarrer

Zahnbrecher für die Ökumene

ist ebenfalls besonders hervor
zu heben.

Den Fronleichnamern blei-
ben die Jahre mit Pfarrer Franz

Zahnbrecher in dankbarer Erin-

nerung. Er möge in Frieden ru-
hen.

r von Fronleichnam

im Alter von 83 Jahren verstor-
ben. 27 Jahre lang, von 1969

bis 1996 war er der Seelsor-

ger der Pfarrei Fronleichnam

und hat diese entscheidend ge-

prägt.

Geboren am 12. April 1930 in

einem kleinen Bauernhof bei

Waging hatte er sich früh für
den Priesterberuf entschieden :

mit zehn Jahren ,,rückte" er ein

in das Erzbischöfliche Knaben-

seminar in Traunstein, wo er bis

zum Abitur das dortige Huma-
nistische Gymnasium besuch-

te. Anschließend ging der ganz

normale Weg weiter auf den

Freisinger Domberg ins Pries-

terseminar und in die Hörsäle

der damaligen Philosophisch-
Theolog ischen Hochschu le.

Nach seiner Priesterweihe

1955 und der vierzehnjähri-
gen Kaplanszeit (in Freising-

Neustift, München-Haidhau-
sen und 0bersendling) berief

-'?;:. .5
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Weihnachtsbasar
in Erscheinung des Hern, Terofalstraße 66

Samstag, 30.1 1 .

von 9:30 bis 18:30 Uhr

Sonntag, 1,12.
von 10:00 bis 11:30 Uhr

lm gemütlichen Stüberl erwartet Sie Kaffee und Kuchen; im Basar können Sie zwischen

selbst gemachten Bäckereien, Adventskränzen und -gestecke sowie Geschenken aller
Art wähle n; auch die Tombola hat wieder tolle Pre ise.

Der Flohmarkt im 1. Stock lädtSie am Samstag von 10:00 - 18:30 Uhrzum Stöbern ein.

Das Schmankerlzelt ste ht am Samstag von 9:30 - 19:00 Uhr wiede r mit Bratwürsten,

Pommes frites und Glühwein auf dem Kirchhof für Ste bereit.

Am Samstag wird Sie unser Jugendchor mit einigen We ise n zum Advent e rfre ue n und

um 18:00 Uhr komme n, wie schon seit über 30.Jahren, die Ebersberger Jagdhornbläser

zum Adventanblasen.

Und wenn der Kasperl nicht krank wird, belustigt er bestimmt am Samstag um I5.30

Uhr die Kinder, die dann anschließend um 16'00 Uhr auch noch zum Basteln eingeladen

sind. Der Kasperl und die Bastelstube freuen sich sicher über eine kleine Spende.

Am Sonntag können Sie dann bis 11:30 Uhr bei einer herzhaften Brotzeit oder bei

Kaffee und Kuchen den Adventsbasar gemütlich ausklingen lassen.

De r Erlös des Basars kommt unseren beiden Missionsprojekten zugute, einem Kinderheim

in Augustow/Polen und dem Häuserbau für arme Familien rn Indien. Nähere Einzelheiten

zu den beiden Prolekten hänqen während des Basars an der Pinnwand

im Pfarrheim aus.

Der diesjährige

Weihnachtsmarkt beginnt nach unserem gelungenen,,Probelauf"

im Ietzten Jahr bereits wieder am Freitag. Wir beginnen am29.11. um 'l 6:00 Uhr mit dem

Verkaufvon liebevoll gestalteten Advents- und Türkränzen. An diesem Tag können Sie bis

21:00 Uhr Selbstgesmachtes wie Plätzchen, Stollen, Marmeladen, kreative Dekorationsar-

tikel, Handarbeiten und fair gehandelten Waren erwerben.

Lassen Sie sich Sie in stimmungsvoller Atmosphäre mit unseren kulinarischen Köstlich-

keiten verwöhnen. Unter anderem sorge n der Grill- und Glühweinstand sowie die

Kaffee- und Kuchenecke für lhr leibliches Wohl.

Die Fronleichnamer Hausmusik begleitet uns an diesem Tag mit adventlichen Liedern.

Am Samstag, den 30.11 haben wir von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr geöffnet. Um 14:30

Uhr werden uns die Kindergartenkinder musikalisch erfreuen. In der Engelswerkstatt

dürfen die Kinder von 15:30 Uhr bis'17:00 Uhr basteln und können sich mit kleinen

weihnachtlichen Motiven bemalen lassen.

NIit dem Reinerlös unterstützen wir die Projekte von Schwester Gisela, Pate r Paulinus und

Father Dominic.

Wir freuen uns, Sie wieder mit den unterschiedlrchsten Angeboten zu überraschen:

kulinarisch. Kaffe und Kuchen, Würstchen und Fleisch, heiße Maroni

akkustisch: Steel Drumme rs, Chöre St. Willibald

Geschenke und Weihnachtliche Dekorationen: selbstgemachte Leckere ien, Tür- und

Adventskränze, handgefertigte Näh- und Strickwaren und vieles mehr für einen stim-

mungsvolle n Advent.

Bücher Flohmarkt

Auch der Nikolaus wird kommen.

Der gesamte Erlös wird wieder mehre ren sozialen Zwecken zur Ve rfügung gestellt.

Weihnachtsmarkt
in Fronleichnam, Senftenauerstraße 1 1 1

Freitag, 29,11 .

von 16:00 bis 21:00 Uhr

Samstag, 30.11 .

von 14:00 bis 19:30 Uhr

Adventsmarkt
in St. Willibald, Agnes-Bernauer-Straße 181

Sonntag, 24.1ni'.
von 9:30 bis 18:00 Uhr
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,,Ziemlich beste Freunde"
Die Kontaktgruppe in EdH

Rosi Liebwein

(Termine mit Programm im

Kontakteheft] zur Kaffee- und

Kuchenoffensive und trai-
niert diese Kalorienbomben

bei Stuhlgymnastik wieder ab,

organisiert einen eigenen Fa-

schingsball und ein eigenes

0ktoberfest, fährt mit dem Bus

zum Ausflug und vieles mehr.

Nun, da ,,Erscheinung des

Herrn" zu,,Salvator Mundi"
gehört, denkt auch die Kon-

taktgruppe global: Sie möchte
gerne die Behinderten aus den

freundschaftlich verbundenen

Pfa rreien Fron leich na m u nd St.

Willibald herzlich einladen zu

den monatlichen Treffen.

Die Gruppe wünscht sich,

dass Sie die Krücken abstau-

ben, das Gehwagerl ausgeh-

fertig machen, Hörgeräte und

Zahnersatzteile reintun, Brille

aufsetzen, die Rollstuhlreifen

aufpumpen, also alle großen

und kleinen Schwächen mit-
nehmen und einfach kommen.

Dann hören auch Sie das Rau-

schen der Flügel dieser Engel.

Geht es doch allein um das

Motto: ,,Setzt's Eich hera

samma mehra !"

"l: 'rinnern Sie sich noch an
;i.
-1'.' den erfolqreichen Film
lil
": " . 2012 ,,Ziemlich beste

Freunde"? Ein querschnittge-
lähmter Mann hat einen far-
bigen fröhlichen Betreuer in

sein behindertes Leben integ-
riert. Sie meistern zusammen

komplizierte Situationen und

haben trotzdem viel Spaß mit-
eina nder.

Dieses Pärchen erinnert mit
seiner Philosophie an die Kon-

taktgruppe in ,,Erscheinung
des Herrn": In den 60er Jah-

ren wurden im neugeschaffe-

nen Wohngebiet der Blumenau

die Wohnungen im Erdgeschoß

nur an behinderte Personen

vermietet. So stand die junge

Pfarrei ganz plötzlich vor vie-
len Menschen mit ganz unter-
schiedlichen Behinderungen.

Aber genau so plötzlich hat

sich eine Gruppe gebildet, die

sich der Behinderten annahm,

sie nannte sich,,Kontaktgrup-
pe" , besteht heute noch und

engagiert sich mit ungebro-

chener Leidenschaft für die Sa-

che der Behinderten, unter der

Leitung von Altraut Sarcher

und Klaus Fabian.

Die Behinderten und die Kon-

taktgruppe sind ,,Ziemlich bes-

te Freunde" geworden. Man

trifft sich monatlich samstags

t- I
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=F ffi Anqebote für Menschen mit Behinderungen
N.lpä r
I r +|1f'+---------l

Offener Treff für Menschen mit Behinde-

rungen und ihren Angehörigen

Wir sind eine Gruppe von Menschen mit und

oh ne Beh i nderu n g versch iedener Altersstufen,

die sich einmal im Monat im Pfarrheim Erschei-

nung des Herrn trifft.

Hätten Sie nicht Lust vorbeizuschauen?

Jeweils am Samstag um '15:00 Uhr:

r 23.11.2013 - Die ,,Westpark Lerchen" singen

für und mit uns

r 14j22013 - Behindertenadvent
r 25.01.2O14

r 15.02.2014 - Be hindertenfasching
D 22.03.2014 - Gottesdienst mit

Kra n kensa lbu ng

Ansprech pa rtner:

Frau Sarcher, Tel. 704892, oder Herr Fabian

Gesprächskreis für Menschen mit und ohne

Behinderungen

jeweils Dienstag 15:00 Uhr am 10.12.2013 t

14.1. | 11.2. | 18.3.2014

Wir treffen uns einmal im Monat, Dienstag

um 15.00 Uhr in EdH, um uns bei einer Tasse

Kaffee auszutauschen und ein Thema zu be-

so rech e n.

Wir würden uns über e ine Vergrößerung un-

seres Kreises sehr freuen. Wollen Sie uns nicht

kennen lernen?

Ansprechpartner ist Herr Fabian

ft
,@!l| [1 lrtfl t
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"Ein frischer Wind" - ein Freizeitangebot

für Jugendliche mit Behinderung und ihre

Familien

(für Jugendliche mit Behinderung zwischen

ca. 1 6 und 25 Jahren)

An einem Wochenende im Monat wollen wir
gemeinsam Freizeit gestalten, Kontakte pflegen

und Erfahrungen austauschen.

r Sonntag, 24.11.2013 voraussichtlich ein Be-

such im MVG-Museum
r Sonntag, 15.12.2013 um 15:00 Uhr Advent-

feier im Pfarrsaal EdH

Ansprech partner: Herr Fabian

Gottesdienst
von Menschen mit und ohne Behinderung

am 22.3.14 Gottesdienst mit Krankensalbung in

EdH

i.i:"[5iää:;;o'i;., -6 Prarrbü ro Ed H)

KFa b ia n@ord i n a riat- m u enchen.de

www.beh i ndertenseelsorge-muenchen.de
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Eine Handvoll hilfreicher Adressen

Carifas

Ca ritaszentrum La im/Send I ing

Albert-Roßhaupter-Str. 65, B1 369 München

Tel.74 37 50 16, Fox 760 27 03

czm - | a i m @ca rita sm u e n ch e n.d e

Gemeindeorientierte Sozia le Arbeit
Westendstr. 245, B06BG München

Tel. 54 70 20 0, Fax 54 70 20 13

gsa - I o i m @ ca r ita sm u e n c h e n.d e

Caritas-Sozia lstation
Albert-Roßhoupter-Str. 65, B I 369 München

Tel. 74 37 501, Fox 76 02 70 3

g so -se n d l i n g @cct rita sm u e n ch e n.d e

Sozialpsychiatrischer Dienst,

Beratung für psychische Gesundheit
Westendstr. 245, 80686 München

Tel. 54 70 20 30, Fax 54 70 20 13

spd i - | o i m @ co r i tct sm u e n c h e n.d e

Gerontopsychiatrischer Dienst
Hansastr. 1 34, 81 373 München

tel. 72 60 95 0, Fox 72 60 95 10

g pd i - su ed @co r itasm u e n ch e n.d e

Tagesstätte für psychische Gesundheit
Andreos-Voest Str. 3, 81377 München

Tel. 74 1 5 640, Fax 74 1 5 64 22

fogessfoef fe LA I M @ c o r i ts s m u e n c h e n.d e

Alten- und Service-Zentrum Kleinhadern Blumenau

Alpenveilchenstr. 42, 80689 München

Tel. 58 03 476, Fox 58 48 14,

i n fo@ a sz- kl e i n h a d e r n.d e

Familien- und Altenzentrum
M itte rfe I d stra ße 20, 80689 M ü n ch e n

Telefon 580 91 0

Freiwi | | igen-Zentrum Laim

Westendstr. 245, 80686 München

Tel.54 70 20 15, Fax 54 70 20 13

fwz-w est@ co r itasm u e n c h e n.d e

Weitere kirchliche Einrichtungen im Dekanat

Katholische Jugendstel le La i m

St. Heinrich, Treffauerstr. 47, 81373 München

tel. 780 16 77 42

i nfo@j u g e n dste | | e- | o i m.d e

Notfall handy des Dekanats

Tel.0176 672 382 69

Katholische Seelsorge im Klinikum Großhadern
Morchioninistr. 1 5, 81 377 München

Tel.70 95 45 56, Fax 70 95 75 55

m | -see lso rg e- r k-g r h g m ed. u n i - m u e n c h e n.d e

Seelsorge für Menschen mit Behinderung im Dekanat

München Laim / Sendling
Terofalstr. 66, 80689 München

Tel. 700 766 74, Fax 700 766 84

kfa b i o n @o rd r n a r i at- m u e n ch e n.d e

Kirchliche Dienste
Telefonseelsorge (kath.) 0800 11 10 222

Telefonseelsorge (ev.J 0800 11 10 111

Ehe, Partnerschafts- und Familienberatung 544 31 10

Erziehungsberatung 710 48 10

Kath. Glaubensorientierung,

Vorbereitung auf Taufe/Firmung für Erwachsene,

Wiedereintritt in die Kirche 23 17 OG O

Alleinerziehende 21 37 12 36

Sozialdienst kath. Frauen

(Schwangerenberatu ng)

Frauen beraten e.V.

Joha n nes- Hospiz

Beratung für Sekten und

Welta nscha u u n gsfra gen

55 981 227

747 23 50

17 97 29 01

54 58 130

Beratu ngsstellen sonstiger Träger
Alten- und Service-Zentrum Laim

Ambu late N ichtsesshaftenh i lfe
Anonyme Alkoholiker
Al-Anon Familiengruppe für Angehörige
und Freunde von Alkoholikern
Frauennotruf (bei sexueller Gewalt)
Fra u en h i lfe/Fra uen ha us

Deutscher Ki ndersch utzbund
Beratu ngsstel le fü r Schü ler/i n nen

57 50 14

62 50 235
19 295

55 02 99 16

7637 37

35 48 30

55 53 56

55 17 12 50

53 29 56 11

28 28 22

48 0B 89 90

Münchner Zentralstelle für Strafentlassene 380 15 60
Selbsthilfezentrum

Su chth otl i n e

Verein für verwaiste Eltern
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Der d u d ie Welt geschafFen hast,

kommst Jahr um Jahr, wirst unser Gast.

U nd Jahr u m Jahr heißt's ü bera ll :

für uns das Haus für ihn der Stall.

(Rudolf Alexa nder Sch röder,
deutscher Schriftsteller, Maler, Architekt
1B7B - rcaz)


